
Tauschringe, Regios, Bartergeschäfte …

Alternative Verrechnungssysteme 
für eine bessere Welt?
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Eine sehr große zivilisatorische Herausforderung

"Was moderne Menschen so leicht in die totalitären Bewegungen 
jagt und sie so gut vorbereitet für die totalitäre Herrschaft, ist die 
allenthalben zunehmende Verlassenheit. Es ist, als breche alles,
was Menschen miteinander verbindet, in der Krise zusammen, so 
dass jeder von jedem verlassen und auf nichts mehr Verlass ist."

Hannah Arendt, 

Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft
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Worum geht es?

Problem
• Marktversagen
• Staatsversagen
• Politikversagen
• Demokratieversagen

Lösungsbeiträge mit den Mitteln der Zivilgesellschaft setzen häufig auf 
der realen Seite der Wirtschaft an. 

Ansatzpunkte sind auch im monetären Sektor möglich, 
zum Beispiel mit

• alternativen Verrechnungssystemen
• sowie deren Weiterentwicklungen
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Selbsthilfeprojekte und praktische Versuchsfelder

• Tauschringe und andere Zeitwährungssysteme
in Deutschland weit mehr als 300 Tauschringe
im Vereinigten Königreich etwa 450 LET Systeme
in Frankreich ca. 400 SEL-Initiativen

• Regiogeld-Initiativen
der Regiogeldverband hat im deutschsprachigen Raum derzeit 
27 aktive Mitglieder und 40 vorbereitende Mitglieder

• Bartersysteme
in Europa über 120 Organisationen mit mehr als 300 000 
angeschlossenen Unternehmen

• private Leih- und Spargemeinschaften
• zahlreiche Unternehmenswährungen, Punktesysteme etc. 
• regionale Komplementärwährungen

getragen von speziellen gewerblichen Dienstleistern
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Weiterentwicklungen

• Time Banks - Zeitbanken 
in USA etwa 100 Zeitbanken mit über 11 000 Teilnehmern
im Vereinigten Königreich aktiv 116, in Vorbereitung 87
in München und Würzburg sind Zeitbanken in Vorbereitung

• JAK-Bank in Schweden
1965 Gründung als private Spar- und Leihgenossenschaft, 
seit 1970 spezielles Ansparmodell, 1997 Bank 

• oZB in Stuttgart
2005 gegründet, Vorbild JAK-Bank, GbR

• GLS-Bank
1967 Genossenschaft, 1974 Bank, seither neue Geschäftsfelder

• WIR-Bank in der Schweiz
1934 "Verrechnungszentrale" Barter-Genossenschaft, 1936 Bank
2009 über 60.000 KMU, ständige Weiterentwicklung der Produkte

• Mikrokreditbanken
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JAK-Bank
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Zinsloses Anspardarlehen 
SEK

Beispiel : Finanzbedarf in 4 Jahren 170 000.-
Mögliche monatliche Rate 1 500.-

Ansparzeit 48 Monate: 48 x 1500.- 72 000.-
Darlehenszeit danach 10 Jahre 100 000.-
• Kreditgebühr monatlich 108.-
• Tilgung monatlich 833.-
• Sparrate monatlich 590.-
• Zahlungsrate monatlich 1 532.-

Ergebnis: Darlehen ist nach 10 Jahren getilgt
Sparguthaben beträgt nach 10 Jahren 70 800.-
notwendige Nachsparzeit 2 Jahre

Regel: angesparte Sparpunkte = ausgeliehene Sparpunkte
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Wichtige Fragen an die Zivilgesellschaft

• Homo sapiens oder homo oeconomicus –
welchem Menschen- und Weltbild wollen wir folgen?

• Welchen Stellenwert räumen wir selbst der „Marktlogik“ ein?
Wie wollen wir miteinander umgehen?

• Trägt die zunehmende Ökonomisierung unseres Lebens und der 
natürlichen Umwelt langfristig wirklich zur Krisenbewältigung bei?

• Wie halten wir es mit dem Wachstum?
• Mit den Mitteln der Zivilgesellschaft: Wie sehen mögliche 

Alternativen aus?
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Auf der Suche nach dem „mittleren Weg“

mit der Vision 
• einer gerechten, harmonischen Gesellschaft –

etwa im Sinne der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
• und des dreifachen Friedens –

des Friedens nach innen, nach außen und mit der natürlichen 
Umwelt

Dabei können wir Ansatzpunkte finden im eigenen
• individuellen Lebens- und Wirtschaftsstil, zum Beispiel durch die 

Verwendung alternativer Verrechnungssysteme 
• aber auch in unserer Wirtschafts- und Gesellschaftssordnung. 

Die Zivilgesellschaft ist gefordert bei der Entwicklung und 
Einführung weiterführender Konzepte.
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"Der Zustand des Geldwesens eines Volkes
ist ein Symptom aller seiner Zustände." 

Joseph Alois Schumpeter
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Tauschringe und Zeitbanken www.tauschringadressen.de
http://community.timebanks.org
www.zeitbank.net
www.zeitbank.at

Spar- und Leihgemeinschaften http://ozb-stg.de
Komplementäre Währungen www.monneta.org
Regiogeld www.regiogeld.de

www.coinstatt.org
Alternative Banken www.gls.de

www.jak.se
www.wir.ch

Barter z.B. hier in Berlin www.deutsche-kompensation.de
z.B. international http://irta.com

u.v.a.m.

Weitere Informationen


